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Nachruf
In Trauer nehmen wir Abschied von Herrn Musikschuldirektor i. R.

Mag. Gotthelf Orthacker
Er verstarb am 3. April 2022 nach langer schwerer Krankheit im Alter von 67 Jahren.

Gotthelf Orthacker wurde 
am 17.10.1954 in Unterprem-
stätten geboren und von sei-
nen Eltern und Großeltern 
von frühester Kindheit an 
musikalisch gefördert.

Nach dem Studium an der 
Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst in Graz 
im Fach Schlagzeug, war er 
seit 1977 als Musikpädagoge 
an der Musikschule der Stadt 
Mureck tätig. Seine Vielsei-
tigkeit zeigte sich am breiten 
Spektrum seiner Unter-
richtsfächer. Er unterrichtete 
neben seinem Hauptinstru-
ment Schlagzeug auch die 
Fächer Akkordeon, Key-
board, steirische Harmoni-
ka, Klavier, Musiktheorie 
und Ensemblespiel. 

Gemeinsam mit Musik-
schuldirektor Mag. Dr. Wal-
ter Rehorska errichtete er ein 
Tonstudio in der Musik-
schule Mureck, welches er 
mit viel persönlichem Ein-
satz betreute. Viele Tonträ-
ger unterschiedlichster Mu-
sikgruppen, die das musika-
lische Leben unserer Region 
dokumentieren, sind Zeug-
nis dieser produktiven Tä-
tigkeit. Er war Geschäftsfüh-
rer und Techniker von 
MSM-Records in einer Per-

son, und von seiner hohen 
Kompetenz auf diesem Ge-
biet profitierten alle Schulen 
im Einzugsgebiet der Musik-
schule Mureck. Seine Erfah-
rungen aus der langjährigen 
Tätigkeit als Aufnahmeleiter 
beim ORF Steiermark konn-
te er in diese Tätigkeit ein-
bringen.

Ab 1994 war Gotthelf 
Orthacker stellvertretender 
Direktor an der Musikschule 
Mureck und war in dieser 
Funktion maßgeblich an der 
Weiterentwicklung der Mu-
sikschule mit verantwort-
lich. Einen großen Anteil 
hatte er auch an der Vorbe-
reitung und Planung zum 
Ausbau des Musikschulge-
bäudes, das 1996 in Betrieb 
genommen wurde. In dieser 
Zeit unterstützte er Walter 
Rehorska in vielen Belangen 
der umfangreichen Tätigkeit 
eines Schulleiters, gründete 
die „small people“ – Big 
Band und war mit seinen 
Schlagzeugensembles bei 
Wettbewerben sehr erfolg-
reich.

Sein Ziel war es, die Schüle-
rinnen und Schüler durch 
ein breitgefächertes Unter-
richtsangebot auf ein selbst-
bestimmtes, musikalisches 
Leben in sozialer Verantwor-
tung und zur Teilnahme am 
kulturellen Leben vorzube-
reiten. Sein persönliches 
Leitbild lässt sich mit den 
Worten „Verlässlichkeit, 
Verbindlichkeit“ und „aus 
Fehlern lernen“ beschreiben.

Als Walter Rehorska 2011, 
nach 36 Jahren Tätigkeit an 
der Musikschule, in den Ru-

hestand trat, wurde Gotthelf 
Orthacker zum Direktor der 
Musikschule ernannt. Er 
übernahm die Leitung der 
Musikschule zu einer Zeit, 
als das Land Steiermark mit 
Änderungen der Förde-
rungsrichtlinien alle Träger-
gemeinden einer Musik-
schule vor große Herausfor-
derungen stellte. Mit großem 
persönlichem Einsatz leitete 
Gotthelf Orthacker die Mu-
sikschule wie seinen eigenen 
Betrieb, von dessen Führung 
der Erfolg des Unterneh-
mens und die Existenz aller 
Mitarbeiter abhingen. Ihn 
zeichneten große Erfahrung, 
Durchhaltevermögen und 
Dienstauffassung weit über 
das übliche Maß hinaus aus. 
Ruhe hat er sich erst gegönnt, 
wenn alles erledigt war, und 
das war selten der Fall.

Sein Team an Lehrkräften 
führte er durch diese schwie-
rigen, von vielen neuen Ver-
ordnungen und Auflagen 
geprägte Zeit, wie ein Kapi-
tän eines Schiffes, der jedem 
Sturm standhält. Trotz der 
schwierigen Bedingungen 
verlor er nie den Blick für das 
Wesentliche, nämlich die 
Ausbildung der SchülerIn-
nen und Schüler, und stellte 
in vielen Bereichen die Wei-
chen für die Zukunft.

Nachdem er 2014, nach ei-
nem arbeitsreichen Leben, 
seinen wohlverdienten Ru-
hestand angetreten hatte, 
fühlte er sich nach wie vor 
der Musikschule verbunden. 
Das zeigte sich darin, dass er 
die Veranstaltungen der Mu-
sikschule besuchte und sich 
nach wie vor über die Leis-

tungen der Kinder freute. 
Immer wieder kam er am 
Vormittag zu mir in die Mu-
sikschule, nachdem er in der 
Murecker Au beim Joggen 
war, um sich über persönli-
che, aber auch schulische 
Angelegenheiten auszutau-
schen. Sein Herz war noch 
immer bei uns.

Persönlich hat er sein Herz 
Brigitte Fleischhacker ge-
schenkt, die, so wie er, eine 
begnadete Musiklehrerin 
war, und die er im August 
2020 heiratete. Leider hat er 
seine Pension nicht so genie-
ßen können, wie er es ver-
dient hätte, da ihn die Nach-
richt einer Krebserkrankung 
völlig unerwartet erreichte. 
Trotz dieser niederschmet-
ternden Diagnose, hat er nie 
die Hoffnung verloren und 
versuchte der Krebserkran-
kung zu trotzen, was ihm 
auch fast zwei Jahre gelang. 
Ein Spiegelbild seines unver-
gleichlichen Charakters war, 
dass er sich kein einziges Mal 
über sein Schicksal beklagte, 
sondern die Krankheit als 
Herausforderung annahm. 
Seine Gitti war ihm trotz 
dieser äußerst herausfor-
dernden Umstände immer 
eine liebevolle Partnerin und 
betreute ihn aufopfernd bis 
zur letzten Stunde.

Das Leben und Wirken des 
Gotthelf Orthacker wird uns 
immer in schöner Erinne-
rung bleiben, und seine Per-
sönlichkeit beschämt uns 
alle, die wir oft wegen unbe-
deutenden Kleinigkeiten mit 
unserem Schicksal hadern.

Dir. Mag. Günther Pendl
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Liebe Mureckerinnen und liebe Murecker aller Ortsteile !

Auf gute  
Zusammenarbeit !
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Wichtige Info:  
Redaktionsschluss  

für die nächste Ausgabe  
ist der 8. Mai 2022.

Am 15. März 2022 wurde ich von der Leiterin der 
Bezirkshauptmannschaft Südoststeiermark, 

Bezirkshauptfrau Magistra Elke Schunter-Angerer, für das 
Bürgermeisteramt der Stadt Mureck angelobt. Für mich 
bedeutet das eine große Verantwortung und eine Heraus-
forderung, die ich mit Demut, aber auch mit Freude und 
dem festem Willen zur Weiterentwicklung unserer Stadt 
gerne annehme. 
Meinem Amtsvorgänger, sowie allen Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten danke ich für die intensive Arbeit in 
den letzten Jahren. Sie alle haben ihre Zeit als kostbarstes 
Gut unserer Tage für die Allgemeinheit zur Verfügung 
gestellt. Ich danke auch unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern im Gemeindeamt, sowie unserem Stadtamtslei-
ter Karl Reisenhofer und unserem Bauhofleiter Jürgen 
Stark, die gemeinsam mit dem Team der Stadtgemeinde 
Mureck im Dienst unserer Bevölkerung stehen.

Für die Politik gilt das Sprichwort: Allen Menschen 
recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann. Zu 

unterschiedlich sind die Wünsche der Menschen, um sie 
alle „unter einen Hut“ zu bringen. Deshalb werde ich mich 
ständig bemühen, allen Menschen zuzuhören und ihre 
Sorgen ernst zu nehmen.
Ich sehe in der Politik auch keinen Kampf der Parteien, son-
dern ein tägliches Bemühen um die bestmöglichen Ent-
scheidungen über alle Parteigrenzen hinweg. Es hat sich 
immer wieder gezeigt, dass die Menschen kein Interesse 
an kleinlichen politischen Streitereien haben. Das hat mich 
bereits in den letzten Jahren bestärkt, einen Weg zu 
beschreiten, auf dem sich die positiven Kräfte treffen und 
bündeln können. Dieser Weg hat sich für Mureck als über-
aus erfolgreich erwiesen und diesen Weg brauchen wir 
auch, um die Herausforderungen der Zukunft bewältigen 
zu können.

Die nächsten Jahre werden für uns alle nicht leicht 
werden. Der vom Aggressor Putin vom Zaun 

gebrochene Krieg gegen die Ukraine zeigt uns, dass Frie-
den, Freiheit und wirtschaftlicher Wohlstand nicht selbst-
verständlich sind. Angesichts dessen haben auch wir in der 
Gemeinde die Aufgabe, für unsere Demokratie und den 
Zusammenhalt unserer Gesellschaft gemeinsam einzuste-
hen. Nur wenn uns das gelingt, werden wir die politischen 
und wirtschaftlichen Herausforderungen der kommenden 
Jahre erfolgreich bewältigen können.

Wir werden aber auch alles daransetzen, unsere 
Stadt als lebenswertes Zentrum im Süden der 

Steiermark weiterzuentwickeln, unsere Wirtschaft zu 
stärken, unsere Bildungseinrichtungen auszubauen, 
unsere Natur zu schützen, unsere Gesundheitsversor-
gung zu sichern und unsere Energieversorgung mit 
Hilfe erneuerbarer Energie krisenfest zu machen! 

In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute Zusammen-
arbeit im Gemeinderat der Stadt Mureck und mit allen 
Mureckerinnen und Mureckern, 

Ihr Bürgermeister 
Klaus Strein

Leider hat uns uns die Nachricht ereilt, dass Mag. Gotthelf 
Orthacker am 3. April 2022 nach schwerer Krankheit verstor-
ben ist. Wir werden unseren Musikschuldirektor i. R. immer in 
bester Erinnerung behalten. Er stellte in vielen Bereichen die 
Weichen für eine gute Zukunft unserer Musikschule. Unser auf-
richtiges Mitgefühl gilt der ganzen Familie!
Der Bürgermeister, der Vorstand und der gesamte Gemeinderat  
der Stadtgemeinde Mureck
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Neuer Gemeindevorstand in Mureck
In der Stadtgemeinde Mureck wurde im 
Rahmen einer außerordentlichen Gemein-
deratssitzung am Dienstag, 15. März 2022 
der bisherige erste Vizebürgermeister 
Klaus Strein vom Gemeinderat einstim-
mig zum neuen Bürgermeister der 

Stadtgemeinde Mureck gewählt. Nachfol-
gend wurde auch das bisherige Vor-
standsmitglied Stadtrat Alfred Zaruba 
vom Gemeinderat einstimmig zum ersten 
Vizebürgermeister gewählt und GR Ing. 
Bernd Frohnwieser wurde einstimmig 

zum Stadtrat der Stadtgemeinde Mureck 
gewählt.
Die Angelobung erfolgte durch die 
Bezirkshauptfrau Mag. Elke Schun-
ter-Angerer nach der jeweiligen Wahl.

(v.l.) Finanzreferentin Mag. Marija Maric, 1. VBgm. Alfred Zaruba, 
Bezirkshauptfrau Mag. Elke Schunter-Angerer, Bgm. Klaus Strein, 

2. VBgm. Gerda Minauf und Stadtrat BM Bernd Frohnwieser

Bezirkshauptfrau Mag. Elke Schunter-Angerer gratuliert 
dem neuen Bürgermeister Klaus Strein zu seiner  

einstimmigen Wahl.

Neuer Fotopoint im Bärlauch-Design
Bärlauch ist nicht nur köstlich – er macht auch fröhlich! Wie 
auf diesen Fotos zu sehen ist. Der neue Fotopoint am Haupt-
platz in Mureck lädt zu vielen Schnappschüssen ein und bei 

dieser Gelegenheit können sie auch einen guten Kaffee, ein 
kühles Bier oder, oder, oder in unseren Cafes, Gasthäusern 
und Buschenschank genießen. Danach kann man in den 
Geschäften noch viele tolle Produkte rund um den Murecker 
Bärlauch für zu Hause mitnehmen. 

Das Team vom Murkostladen  
beim ersten Fotoshooting

Fotopoint: Bgm. Klaus Strein (2. v. r.) ist begeistert vom Fotopoint, der vom 
Tischlermeister Josef Baumann (2. v. l.) gefertigt wurde. Mit dabei bei der 

Übergabe vom Thermen- & Vukanland: Vorsitzende Sonja Skalnik und GF 
Christian Contola sowie Franz Reisacher und GR Wolfgang Schweigler
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Aufforstung
Vor einigen Wochen wurde mit der Aufforstung 
der Waldstücke im Bereich der Tennishalle 
und des Campingplatzes begonnen. 
Dafür wurde an beiden Wald-
stücken ein Wildschutzzaun 
errichtet.
Im Bereich der Tennishalle 
wurde die Aufforstung abge-
schlossen, nun wird das zweite 
Waldstück hinter dem Cam-

pingplatz bepflanzt. Unsere 
MitarbeiterInnen vom Wirt-
schaftshof pflanzten zuerst 
zwei Reihen Sträucher als 
Windschutz und danach ver-
schiedene Sorten von Laub-
bäumen.

Von 4. April bis 21. Mai haben 

die Steirerinnen und Steirer 

die Möglichkeit, sich beim gro-

ßen Steirischen Frühjahrsputz 

zu beteiligen. 

Der Jagdverein Diepersdorf/

Fluttendorf hat sich in dieser 

Sache schon stark engagiert. 

Ein herzliches Dankeschön 

dafür!

Frühjahrsputz  
2022

Büro der Sport- und Frei-
zeitanlagen der Stadt Mur-
eck im Murecker Rathaus 

(Eingang – Rathaus – 
Durchfahrt) 1. Stock

Mo, Mi, Fr: 8 –12 Uhr und 
13 – 16 Uhr

Di und Do: 8 – 12 Uhr
Erwachsene: statt € 60,00 

–20 % nur € 48,00
Kinder, ab 6 Jahren: statt  
€ 30,00 –20 % nur € 24,00

Abstellraum: € 45,00

Erlebnisbad Mureck
Saisonkartenaktion

–20 %
Beim Kauf einer Saisonkarte

ab sofort bis 29. April 2022
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Spiel und Spaß am  
Sportplatz in Eichfeld
Nach der Planung wurde nun der Spielplatz am 
Sportplatz in Eichfeld umgesetzt. Es sind auf dem 
Spielplatz eine Schaukel, eine Rutsche und eine 
Kletteranlage errichtet worden. 
Nun werden noch Bäume gepflanzt und ein 
Zaun aufgestellt, jedoch darf am Spielplatz ab 
sofort gespielt werden.
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Mit Kindern über den Krieg sprechen
Der Krieg in der Ukraine lässt im Au-

genblick keinen kalt. Kinder be-
kommen diesen Konflikt durch Medien 
und andere Kinder und Erwachsene in 
ihrer Umgebung mit. Doch wie begleite 
ich Kinder bei diesem schwierigen The-
ma? Wie soll ich darüber sprechen und 
auf was soll ich dabei achten?
Wir haben hier ein paar Tipps und Links 
zusammengetragen, die Eltern, Großel-
tern, PädagogInnen, etc. dabei unterstüt-
zen sollen:

Ehrlich sein
Die meisten Kinder merken, wenn Er-
wachsene Sorgen und Ängste haben oder 
wenn sie etwas stark beschäftigt. Ver-
heimlichen Sie ihre Gefühle nicht, aber 
versuchen Sie dennoch Sicherheit und 
Hoffnung zu vermitteln.

Die richtigen Worte finden
Für Kinder unter zehn sind Bilder in Er-
wachsenen-Medien nicht geeignet, da sie 
noch nicht richtig eingeordnet werden 
können und eher verunsichern und 
Angst machen. Spezielle Kindernach-
richten hingegen können gut gemeinsam 
gelesen und gesehen werden. Wenn Sie 
über den Krieg sprechen, setzen Sie am 
Wissenstand des Kindes an und formu-
lieren Sie möglichst einfach und versu-
chen nicht, zu stark zu emotionalisieren.
➜ �Kindgerechte Erklärungen zum 

Krieg: www.wdrmaus.de/extras/ 
mausthemen/ukraine/index.php5

➜ �Video „Was ist der Krieg in der 

Ukraine?“ – auch für jüngere Kinder 
geeignet (ab ca. 5 Jahre):	  
https://kinderzeitung.kleinezeitung.
at/im-video-erklaert-was-ist-der-
krieg-in-der-ukraine/

➜ �Für Kinder ab ca. 10 Jahre: CheX! 
Die Checker Web-Show – Ukraine 
Spezial: Was ist in der Ukraine los?	
https://www.kika.de/erwachsene/ 
aktuelles/mit-kindern-ueber-krieg-in-
ukraine-sprechen-100.html

Sicherheit geben
Bieten Sie das Gespräch aktiv an und 
achten Sie dabei auf Fragen und Bedürf-
nisse der Kinder. Sie können mit Ihren 
Kindern gemeinsam recherchieren und 
kindgerechte Informationen gemeinsam 
lesen. Lassen Sie auch ältere Kinder bzw. 
Jugendliche nicht allein Nachrichten 
schauen, sondern begleiten Sie sie dabei. 
Bleiben Sie für Fragen offen, denn Kinder 
verarbeiten die Dinge nicht linear, son-
dern Fragen oder Redebedürfnis kom-
men oft auch in für uns unerwarteten 
Momenten.

Hoffnung und Zuversicht  
vermitteln
Überlegen Sie gemeinsam, was sie tun 
können. Sie können z.B.:
➜ �etwas für den Frieden basteln,
➜ �etwas spenden (z. B. Sachleistungen),
➜ �an einer Solidaritätskundgebung teil-

nehmen,
➜ �an Hilfsaktionen in der Gemeinde 

teilnehmen.

Beispiel zum Basteln
Taube für den Frieden
https://kinderzeitung.kleinezeitung.at/
aufruf-an-alle-kinder-bastle-eine- 
taube-fuer-den-frieden/
Alters- und entwicklungsangemessene 
Informationsvermittlung dient der Ori-
entierung der Kinder und hilft mit dieser 
Belastungssituation gut umgehen zu 
können. Es vermittelt Sicherheit und bie-
tet den Kindern Handlungsmöglichkei-
ten an, um trotz der bedrückenden Situa-
tion in der Zuversicht und Hoffnung zu 
bleiben!

Weitere nützliche Links  
zum Nachlesen
➜ �https://www.unicef.de/informieren/

aktuelles/blog/mit-kindern-ueber-
krieg-sprechen-tipps/262982

➜ �https://www.kika.de/erwachsene/ 
aktuelles/mit-kindern-ueber-krieg-in-
ukraine-sprechen-100.htm

➜ �https://www.caritas.at/spenden- 
helfen/auslandshilfe/ 
katastrophenhilfe/laenderbrennpunk-
te/ukraine/ueber-krieg-sprechen

➜ �https://www.youtube.com/watch?v=-
MIM4mu3xTIE
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Einladung zur Buchpräsentation
Archäologische Streifzüge durch das Steirische Vulkanland 
(Kulturgeschichtliche Erkundungen in der Südoststeiermark mit 
dem Besuch einiger ausgewählter Fundplätze und Museen in 
Slowenien)

Das Regionalmanagement Süd-
oststeiermark. Steirisches Vulk-

anland GmbH., der Verein zur Förde-
rung des Steirischen Vulkanlandes, 
die ArGe Museen, Sammlungen, 
Archäologie im Steirischen Vulkan-
land, die Stadtgemeinde Mureck 
und die Gemeinde Deutsch Goritz 

laden herzlich zur Präsentation der 
neuen Publikation

»Archäologische Streifzüge durch 
das Steirische Vulkanland« ein.

Donnerstag, 12. Mai 2022, 
1900 Uhr
Begegnungshalle Gosdorf
Come together, Buffet
Am Ende der Präsentation erwartet 
die Teilnehmenden eine kleine Über-
raschung.

Sommerferien in den Do-
nauauen? Was sich für 
Pico zunächst furchtbar 

langweilig anhört, entwickelt 
sich zu einem wahren Aben-
teuer – ein spannender und 
lustiger Naturschutz-Krimi 
für Kinder ab 8 Jahren.

Biber auf dem  
Vormarsch
Picos Eltern haben den All-In-
clusive-Urlaub am Mittelmeer 
abgesagt und beschlossen, in 
einer modrigen Hütte nahe 

dem Naturschutzgebiet zu 
hausen. Mücken statt Meeres-
gischt, Ruderboot statt Speed-
boat und »Lackelwasser« statt 
Pool-Landschaft. 
Die schlimmsten Sommerferi-
en aller Zeiten sind vorpro-
grammiert. Zum Glück gibt es 
die Nachbarstochter Juanita, 
mit der Pico die Gegend er-
kundet.
Nachmittags pirschen sie 
durch die Donauauen und ent-
decken neben Kormoranen 
und rabiaten Hirschkäfern 
auch Biber, die sie sich in der 
Nachbarschaft ziemlich unbe-
liebt machen. Sie fällen Bäu-
me, stehlen Karotten und ha-
ben zu guter Letzt sogar Picos 
Hausfasan auf dem Gewissen. 
Es wundert also wirklich nie-
manden, als eines Tages 
Flumy, das älteste Biber-Männ-
chen, erschlagen im Gebüsch 
aufgefunden wird. Doch wer 
war der Täter? Verdächtig ist 
so gut wie jeder. Pico und Jua-
nita beschließen, den Schuldi-
gen zu fassen.

Bettina Balàka  
»Dicke Biber«
Ein Naturschutz-Krimi – mit Illustrationen  
von Raffaela Schöbitz, ab 8 Jahren

Freitag,  
20. Mai 2022 
1830 Uhr
Lorberplatz 2,  
Mureck
Musikalische  
Umrahmung: 
Orchester der  
Musikschule Mureck  
„Uferlos Brass“
Eintritt FREI

In Zusammenarbeit  
mit der Stadtbücherei 
Mureck & dem  
Murkostladen.

Autorin Verena Mayr liest aus 
ihrem Buch »Tillas Mühle«



10 FIRMENPORTRAIT

Alexander De Monte – Leidenschaft  
für Fotografie als Beruf und Berufung

Mein Name ist Alexander De 
Monte, geboren und aufge-

wachsen in Neuss, einer kleinen 
schönen Stadt bei Düsseldorf 
(Deutschland). Der Lauf des Lebens 
hat mich gen Süden geleitet. 
Nach absolviertem postgradualem 
Studium an der Donau Universität in 
Krems durfte ich internationale Er-
fahrungen sammeln. 
Schon in jungen Jahren habe ich die 
Liebe zur Fotografie entdeckt. Mit der 
Zeit ist diese Leidenschaft nicht nur 
zu meiner Berufung, sondern auch zu 
meinem Beruf geworden. So war es 
wieder einmal ein angenehmer, net-
ter Zufall, der mich hierher, in das 
wunderschöne idyllische Städtchen 
Mureck verschlagen hat.
Mit einem guten Bekannten meiner 
Eltern, aus Pichla hatte ich vor mitt-
lerweile neun Jahren bei einer Ge-
burtstagsfeier ein nettes Gespräch 
geführt … Als ich erwähnte, eines 
Tages ein bestehendes Fotoatelier 
übernehmen zu wollen, erfuhr ich, 
dass in Mureck nach einem Fotogra-
fen-Nachfolger gesucht wird. 
Mit nur vier Tagen Bedenkzeit habe 
ich mich zu diesen Schritt entschlos-
sen … tja, und so bin ich „Herz über 
Kopf“ aus tiefstem Wunsch einen Le-
benstraum wahrmachen zu können, 
hier in der Stadtgemeinde Mureck 
gelandet.

In dieser Zeit habe 
ich nicht nur zahl-
reiche nette Kun-
den kennengelernt, 
sondern auch viele 
Freundschaften 
schließen dürfen. 
Bei dieser Gelegen-
heit möchte ich 
mich bei allen für 
ihr Vertrauen und 
regionale Unter-
stützung, besonders 
in den letzten bei-
den Jahren, herzlichst bedanken! Es 
ist mir eine große Freude, mit der Zeit 
ein kleiner Teil von Mureck geworden 
zu sein.
Für die Zukunft wünsche ich mir, 
dass es so weitergeht und die Men-
schen weiterhin so offen und „stei-
risch lustig“ bleiben wie bisher.
„Bilder sagen mehr als 1.000 Worte 
…“ Fotos sind nicht einfach nur Erin-
nerungen, sondern Emotionen die 
ihre eigene Geschichte erzählen, fest-
gehalten für die Ewigkeit … in die-
sem einen Moment.
Das Sprichwort „der Kunde ist Kö-
nig“ ist bei mir und meinem Team 
von größter Bedeutung … für jeden 
Kunden nehmen wir uns Zeit!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Liebe Grüße!
Alexander De Monte

Bilder sagen mehr 
als tausend Worte
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Foto De Monte
Hauptplatz 21 
8480 Mureck

Tel: +43 3472 39 89 91

info@foto-demonte.at

www.foto-demonte.at

»�Fotos sind nicht einfach nur  
Erinnerungen – sondern Emotionen,  
die ihre eigene Geschichte erzählen.«
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Statistik Austria kündigt die Zeitverwendungserhebung (ZVE) an.

Statistik Austria erstellt im 
öffentlichen Auftrag hoch-

wertige Statistiken und Analy-
sen, die ein umfassendes, ob-
jektives Bild der österreichi-
schen Gesellschaft und Wirt-
schaft zeichnen. Die Ergebnis-
se der Zeitverwendungserhe-
bung (ZVE) liefern für Politik, 
Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informatio-
nen dazu, wie viel Zeit Men-
schen in Österreich mit Arbeit 
oder Schule, Sport, Freunde 
und Kultur verbringen. Wer 
übernimmt in Österreichs 
Haushalten die Kinderbetreu-
ung, unbezahlte Pflegearbeit 
oder Haushaltstätigkeiten? 
Wie lange sind Menschen in 

Österreich jeden Tag unter-
wegs? Wie lange schlafen sie?
Die ZVE-Erhebung wurde 
zum letzten Mal im Jahr 
2008/09 durchgeführt. Ein ak-
tuelles Bild der Zeitverwen-
dung ist daher längst überfäl-
lig und interessant. 
Haushalte in ganz Österreich 
wurden zufällig aus dem Zen-
tralen Melderegister ausge-
wählt und eingeladen. Auch 
Haushalte in Mureck könnten 
dabei sein! Wer Teil der Stich-
probe ist, erhält einen Brief mit 
der Post mit näheren Informa-
tionen zur Teilnahme an der 
Zeitverwendungserhebung. 
Nach einem kurzen Fragebo-
gen, führen die Mitglieder der 

ausgewählten Haushalte zwei 
Tage lang ein Tagebuch über 
ihre Aktivitäten. Dies geht 
ganz einfach mit der eigens 
dafür entwickelten ZVE-App 
oder mittels eines Papiertage-
buchs. 
Damit wir korrekte Daten er-
halten ist es von großer Bedeu-
tung, dass alle Personen eines 
Haushalts (ab 10 Jahren) an 
der Erhebung mitmachen. Als 
Dankeschön erhalten die voll-
ständig befragten Haushalte 
einen 35-Euro-Einkaufsgut-
schein.
Die im Rahmen der ZVE-Er-
hebung gesammelten Daten 
werden gemäß dem Bundes-
statistikgesetz und dem Da-

tenschutzgesetz streng ver-
traulich behandelt. Statistik 
Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für sta-
tistische Zwecke verwendet 
und persönliche Daten an kei-
ne andere Stelle weitergegeben 
werden. 

Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! Weitere In-
formationen:

Statistik Austria,  
Guglgasse 13, 1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28-8338  
(Mo – Fr, 9 – 15 Uhr)

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@ 
statistik.gv.at

www.statistik.at/zve 

Wie verwenden  
wir unsere Zeit?

Seit Dezember 2021 steht der neue 
Geschäftsführer des Tourismusverban-

des Thermen- & Vulkanland fest. Christian 
Contola leitet nun die Geschicke des Tou-
rismusverbandes. Der Bad Radkersburger 
war seit 2015 Geschäftsführer im ehemali-
gen TVB Region Bad Radkersburg und ist 
bereits 25 Jahre im Tourismus tätig.

Neue Website online
Seite Mitte Jänner ist auch die neue Web-
site der Erlebnisregion Thermen- & Vulk-
anland online. 39 Gemeinden präsentie-
ren sich unter www.thermen-vulkan-
land.at u. a. auch die Stadtgemeinde 
Mureck mit einer eigenen Seite.
Auf der Website findet man nicht nur alle 
Unterkünfte in der Region, die zum Groß-
teil online buchbar sind. Stammgäste und 
jene, die es noch werden wollen, bekom-
men hier auch alle Informationen über 
Ausflugsziele, Rad- und Wandertouren, 
Laufstrecken, Gastronomiebetriebe uvm. 

Wir laden Sie ein, einen Blick auf www.
thermen-vulkanland.at zu werfen. 
Liebe Betriebe in Mureck – wir freuen 
uns über jede Rückmeldung bzgl. Ände-
rungswünsche oder ähnliches. 
Ein E-Mail an daniela.kargl@thermen- 

vulkanland.at oder ein Anruf unter 
03472-3459 genügt. 

Die Gästeinfo Mureck ist Mo – Fr 8 – 12 
Uhr und 13:30 –17 Uhr besetzt, ob Zug- 
Ticket, Kauf von Radkarten, Auskünfte 
über Ausflugsziele etc.

Tourismusverband Thermen- & Vulkanland
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12.5. bis 1.6 – Ausstellung  
Menschenbilder

Mit der Bahn fahren – so 
geht Mobilität heute!
Die Radkersburger Bahn S51 
wird in den kommenden Jah-
ren massiv ausgebaut, um die 
Fahrzeiten zu verringern und 
noch mehr tägliche Verbin-
dungen in den Raum Graz zu 
ermöglichen. Umsteigen zahlt 
sich aber schon heute aus!
7 Gründe, um schon jetzt mit 
der S-Bahn S51 ab Mureck 
und Gosdorf zu fahren:
➜ �super günstige Klima-Ti-

ckets für Steiermark & Ös-
terreich

➜ �stabile Ticketpreise
➜ �tolle Ermäßigungen für Fa-

milien und SeniorInnen
➜ �wieder mehrere Direktver-

bindungen der S51 nach/
von Graz

➜ �neue tägliche Spätverbin-
dungen der S51 von/nach 
Graz

➜ �Anschlussverbindungen 
aus ganz Europa von/nach 
Graz

➜ �Anschlussverbindungen an 
die ÖBB Nightjets ab/nach 
Graz

Tourismusverband  
Thermen- & Vulkanland 
Gästeinfo Mureck 
Bahnhof in the City 
8480 Mureck, Hauptplatz 13
T +3472 / 34 59 
daniela.kargl@ 
thermen-vulkanland.at 
www.thermen-vulkanland.at 
Öffnungszeiten: 800–1200 Uhr 
und 1330–1700 Uhr

Die größte Open-Air Fotoausstellung der Steiermark 
Die Ausstellung „Menschenbilder“ tourt in diesem Jahr zum 
elften Mal durch die Steiermark. Sie wird vom 12. Mai bis 
1. Juni 2022 am Murecker Hauptplatz und Lorberplatz zu 
sehen sein. Es sind die Werke von mehr als 50 steirischen 
Berufsfotografen. Auf den Bildbänken werden ausdrucks-
starke, professionelle Bilder mit einzigartigen Perspektiven 
und außergewöhnlichen Motiven gezeigt.
Organisiert wurde die sehenswerte Open-Air-Ausstellung 
,,Menschenbilder“ von Christian Jungwirth. Foto: Alexander De Monte/Mureck
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Heimische Wildsträucher  
beleben Gartenzäune (Teil 1)
Abseits von Thujen gibt es eine Vielzahl geeigneter Pflanzen als Grund-
stücksbegrenzung. Bestenfalls darf es eine Mischung aus heimischen 
Wildsträuchern sein, die alle sehr gut miteinander harmonieren.
Beispielhaft dürfen wir einige aufzählen:

	� Liguster mit duftenden weißen Blüten, 
der für einen Schmetterling (den Li-
gusterschwärmer) die Lieblingspflanze 
ist.

	� Wildrosen wie Apfelrose, Hunds
rose, Essigrose und Kartoffelrose, 
diese besitzen immer ungefüllte Blüten 
mit einem feinen Rosenduft.

	� Schlehdorn mit bläulichen Früchten 
und Kreuzdorn besitzen Dornen, die 
einen geschützten Rückzugsort für 
brütende Vögel bieten.

	� Kornelkirsche (als Ersatz für Forsit-
hie) und Weide mit Palmkätzchen sind 
Frühblüher und somit die erste wichti-
ge Nahrungsquelle für Bienen!

	� Auch der Holunderstrauch darf ver-
mehrt in unsere Gärten Einzug halten. 
Die Verwendung der Blüten und Bee-
ren ist längstens bekannt und beliebt.

	� Glücklicherweise sieht man entlang 
von Gartengrenzen immer wieder Hi-
biskus, den sogenannten Rosenei-
bisch oder Garteneibisch, der sich 
mit langer Blühdauer auszeichnet.

	� Liebhabern von Früchten seien noch 
Honigbeere (oder Maibeere) sowie 
Mispel nahegelegt.

Interessant ist auch, zu erfahren, dass der 
Schmetterlingsflieder (Buddleja) nicht ge-
pflanzt werden soll. Er kann nur von lan-
grüsseligen Schmetterlingen besucht wer-
den, der giftige Nektar ist aber ungeeig-

net. Das bedeutet laut Biologen, dass zu 
viele Insekten zwar angelockt werden, je-
doch vergeblich Nektar suchen und letzt-
endlich verhungern. Als Neophyt muss 
man ihn als wertlos bezeichnen, da er lei-
der keiner Raupe als Nahrungsquelle 
dient.

Tiere in der Hecke
Wenn man entlang von Wildsträucherhe-
cken spazieren geht, wird man so einiges 
sehen und hören, es raschelt und zwitschert 
nur so, viele Vögelarten lieben diese Verste-
cke. 
Hecken mit sehr vielen verzweigten Ästen, 
idealerweise mit Dornen oder Stacheln, 
sind sehr beliebt als Nist- oder Brutplatz. 
Der Neuntöter spießt Käfer, Insekten und 
kleine Nager auf Dornen als Nahrungsre-
serve auf.

Ein liegengelassener Laubhaufen unter sol-
chen Hecken dient auch für Igel als Winter-
quartier, sogar ein selbst gebautes Igelhaus 
lässt sich darunter verstecken.

Ein altbekanntes Kinderlied „Ringel Ringel 
… sitzen unterm Hollerbusch und machen 
alle husch husch husch,“ zeigt uns, wie wich-
tig Wildsträucher für Tier und Mensch 
sind. Z.B. der Hollerstrauch bietet Vögeln 
Unterschlupf und Nahrung, auch uns Men-
schen gewährt der Holler Nahrung, ist Na-
turapotheke, und für die Naturkosmetik 
hat er auch einiges zu bieten …

Kornelkirschenblüte

Igelhaus  
in Hecke

Das BESTE für Ihre Feier !
Festtagsbraten, 
Brötchen, gelegte 
Platten, hausge-
machte Speziali-
täten gibt’s in 
unserem Fleisch-
fachgeschäft. 
Unsere Gutschei-
ne empfehlen wir 
als Geschenk.

8480 Mureck
Hauptplatz 16
Tel.: 03472/2109
www.oberer-mureck.at

FLEISCHEREI
GASTHAUSFür Ihre Feiern: 

Uriger Keller (bis 40 Pers.) 
Restaurant (bis 60 Pers.)

Gerne planen wir mit Ihnen 
ein spezielles Festmenü.

Catering: Vom Fingerfood 
bis zum warmen Buffet.

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!
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Gartenland  
ist Bienenland
Wir haben schon einige Quadratmeter auf der Web-
seite „Gartenland ist Bienenland“ 
https://gartenlandistbienenland.blogspot.com  
für unsere Bienen gesammelt. 

Schau doch gleich mal rein und beteilige dich mit dei-
ner Fläche und werde auch Du NaturRaum-Ermögli-
cher.

Erhöhe die Summe mit deinen wichtigen Blüten- 
Eckerln und Kleinstflächen, denn viele kleine sind 
genauso wertvoll wie eine einzige große Wiese.

Trage nur einen Namen, dein Gebiet oder Ort sowie 
deine Quadratmeter ein.

Natur-Deo mit Holunderblüten
Holunderblüten wirken ent-
giftend, entzündungshem-
mend und duften herrlich.

	� 1 – 2 Holunderblüten
dolden (abgezupft)

	� ½ Bio-Zitrone (Schale  
geschnitten)

	� 100 – 150 ml (abgekochtes, 
abgekühltes Leitungswas-
ser od. Quellwasser)

	� ½ Teelöffel Natron

Holunderblüten und Zitro-
nenschalen in einem Glas ver-
teilen und mit Wasser über-
gießen. Über Nacht in den 
Kühlschrank stellen, am 
nächsten Tag durch ein feines 
Sieb oder Teefilter abseihen, 
Natron dazu rühren, in eine 
Zerstäuberflasche füllen, vor 
Gebrauch schütteln, als Kör-
per- oder Fußdeo verwenden.

Willkommen  
bei der Bank,  
die an Sie  
glaubt.
• Das modernste Banking Österreichs 
• 1.000 Kundenbetreuer 
• Kostenloses Kontowechselservice

steiermaerkische.at

Willkommen_200x138.indd   1 08.01.2020   15:22:04

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe!

Doris Maier, dipl. Kräuterpädagogin,  
Heidi Weißenbacher, dipl. Aromafachberaterin  
und Klaus Seidl, Imker
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»Archäologische Streifzüge  
durch das Steirische Vulklanland«
Eine neue Publikation zur Geschichte der Südoststeiermark

Vor kurzem ist eine Publikation erschie-
nen, die sich erstmals umfassend dem 

Thema Archäologie der Südoststeier-
mark widmet. Herausgegeben wurde es 
von einem „ehemaligen Murecker“, Heinz 
Kranzelbinder, der heute in Ratschendorf 
und Graz lebt.

Das Steirische Vulkanland ist reich an Zeug-
nissen menschlichen Wirkens und früher Kul-
turentfaltung. Siedlungsspuren und Zufalls-
funde belegen eine durch wissenschaftliche 
Untersuchungen bestätigte erste Besiede-
lung dieser Region vor rund 7.500 Jahren.

Die sich ständig erweiternden Erkenntnisse 
der Archäologie bieten laufend vertiefende 
Einblicke in die – nicht nur frühe – Geschichte 
der Region und führen uns so die „Land-
nahme“ der Welt durch den Menschen auch 
in unserer Gegend sehr eindrücklich vor 
Augen.

Die Entwicklung des Steirischen Vulkanlan-
des von der frühesten Besiedelung bis her-
auf in das 18. Jahrhundert anhand einzelner 
Positionen wie Fundstellen, „Römersteinen“ 
oder Museen mit archäologischen Ausstel-
lungen darzustellen, war ein schon längere 
Zeit verfolgtes reizvolles Ziel der beiden 
Autoren, das sich nun in der vorliegenden 
Publikation gedruckt umgesetzt wiederfin-
det. 

In der umfangreichen Einführung „Urge-
schichte und Römerzeit des südoststei-
rischen Raums“ wird ein sich am aktuellen 
Stand der Wissenschaft orientierender und 
doch leicht lesbarer Überblick zur Urge-
schichte und frühen Geschichte der Region 
gegeben.

In den folgenden 52 Beiträgen werden 
ausgewählte Fundstellen wie Siedlungs-
plätze, Hügelgräberfelder, alle bekannten 
„Römersteine“ der Region, Turmburgen, „Tür-
kenschanzen“ etc. sowie Museen mit archäo-
logischen Ausstellungen einzeln vorgestellt. 
Ansprechende Fotografien und Grafiken 
ergänzen die Texte und ermöglichen es den 
Leser:innen, den Besuch der in den Beiträgen 
beschriebenen Orte auch auf einer visuellen 
Ebene eindrucksvoll mitzuerleben. 

Die Publikation richtet sich an Menschen, die 
im Steirischen Vulkanland, in der Südoststei-
ermark und im benachbarten Slowenien 
leben, an Besucherinnen und Besucher der 
Region, nicht zuletzt aber auch an alle am 
Thema Archäologie Interessierten. Ihnen 
allen möchte sie dieses kulturelle Erbe näher-
bringen, das als ein wesentlicher und unver-
zichtbarer Teil der kulturellen Identität dieser 
Region zu werten ist. 

Das Buch wird am 12. Mai 2022 in der 
Begegnungshalle Gosdorf vorgestellt.

Eine interessante sicherheitspoliti-
sche Aussage tätigte der ehemalige 

Chef des Generalstabs des Bundeshee-
res, Othmar Commenda, vor einigen 
Jahren bei einer Veranstaltung: „Je we-
niger sich Österreich selbst mit Lebens-
mittel versorgen kann, umso angreifba-
rer wird es. Das schafft Abhängigkeiten. 
Mit immer weniger Eigenversorgung 
sind wir unheimlich verwundbar.“
Boden ist wichtig und die Versorgungs-
sicherheit mit heimischen Lebens- und 
Futtermitteln sind in Hinblick auf die 
derzeitige Lage in der „Kornkammer 
Ukraine“ noch brisanter. Die Ukraine 
konnte bis dato 600 Millionen Men-
schen versorgen. Es geht um Lebens-
mittel und Agrarrohstoffe/Futtermittel, 
von denen Europa abhängig ist und die 
heuer schon fehlen werden, weil die 
derzeitigen Vorräte aufgrund des Krie-
ges nicht exportiert werden können 
und weil in diesem Jahr die Aussaat auf 
den Feldern nicht stattfinden wird.
Mit dem Bauernhofidyll eines sprechen-
den Schweinderls und ein paar herum-
laufenden Legehühnern pro Bauernhof 
werden wir die Versorgungssouveräni-
tät in Österreich nicht schaffen.

Bäuerinnen und Bauern müssen sich 
bewusst sein, dass sie als Berufsgruppe 
die wichtigste Funktion der Welt haben, 
nämlich die Ernährung der Menschen. 
Das kann nur mit fairen Preisen und 
entsprechend weitsichtigen gesetzli-
chen Rahmenbedingungen gelingen.

Meine Botschaft: 
Wer regionale Produkte und Versor-
gungssicherheit will, muss österrei-
chisch kaufen, damit sich die landwirt-
schaftliche Produktion lohnt und die 
Stalltüren nicht für immer geschlossen 
werden. Man muss Produktion zulas-
sen. Dazu gehören auch Stall-Neubau-
ten und auch Wirtschaftsdünger am 
Acker, auch wenn es manchmal und 
manchem stinkt!

Franz Uller
Kammerobmann

LK-Südoststeiermark

„Wir sind abhängig 
und verwundbar!“

Die für die Herausgabe der  
Publikation Verantwortlichen 
(v. l.) Herausgeber und Bildautor 
Mst. Heinz Kranzelbinder und 
Autor Mag. Dr. Ortwin Hesch. 
Foto: Herwig Brucker
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WANDERUNG

Damenkrapferl –  
Damski piškoti
ZUTATEN: 
➜ �80 g Walnüsse
➜ �2 Eier
➜ �250 g Butter
➜ �180 g Staubzucker 
➜ �350 g Mehl

SESTAVINE:
➜ �80 g orehov
➜ �2 jajci
➜ �250 g masla
➜ �180 g sladkorja v prahu 
➜ �350 g moke

Zubereitung:
➜ �Walnüsse grob mahlen oder hacken. Die Dotter und das 

Eiklar trennen. Butter, Dotter und Staubzucker mit dem 
Mixer möglichst lange schaumig mixen. Das Mehl hinzuge-
ben und alles gut vermischen. Aus der Masse kleine Kugeln 
formen. Eiklar in einem Teller mit der Gabel etwas verquir-
len. Die Kugerln zuerst in Eiklar und dann in den gehackten 
Nüssen wälzen. Die Damenkrapferl bei 170 °C (Ober- und 
Unterhitze) 20 Minuten backen. Die fertigen Krapferl noch 
warm in Staubzucker drehen.

➜ �Orehe grobo zmeljemo ali nasekljamo. Ločimo rumenjake in 
beljake. Maslo, rumenjake in sladkor v prahu zmešamo z 
mešalnikom, dokler masa ne postane penasta. Dodamo 
moko in vse skupaj dobro premešamo. Iz mase oblikujemo 
majhne kroglice, nato pa z vilicami na krožniku nekoliko ra-
zžvrkljamo beljake. Kroglice najprej povaljamo v beljakih, 
nato pa še v sesekljanih orehih. Piškote približno 
20 minut pečemo v pečici pri 170 °C z vključenim zgornjim in 
spodnjim grelom. Še tople piškote povaljamo v sladkorju v 
prahu.

Rezept aus KÜCHENGESCHICHTEN – ZGODBE IZ KUHINJE
Das Buch „Küchengeschichten – 
Zgodbe iz kuhinje“ aus dem trans
nationalen #leader Projekt GlaMur – 
Genuss am Fluss.
Dies ist kein gewöhnliches Kochbuch. 
Es ist ein Buch mit Geschichten über 
Menschen, die bereit waren, ihre Kü-
chentüren und Kochtöpfe zu öffnen 
und ihre ganz persönlichen Rezepte 
zur Verfügung zu stellen. Unterwegs 
entlang der Mur in Slowenien und Ös-
terreich wurden Lebensgeschichten, 
Bilder und Rezepte eingefangen und 
für Sie in Wort und Bild festgehalten. 
Es gibt das Buch im Murkostladen 
und der Buchhandlung Retzer: 320 Seiten, € 27,–
(Anna Tropper & Foto: Thomas Raggam)

Südsteiermark 
Steirisches Vulkanland 

Slovenske gorice
PrlekijaGlaMUR

Rezepte und Porträts ~ Recepti in portreti

KÜCHENGESCHICHTEN  
ZGODBE IZ KUHINJE

Rezepte, die das Leben schreibt
Recepti, ki jih piše življenje

Ein Buch, das Kochbuch, Bildband und Lesebuch zugleich ist – und Slowenien und Österreich 
verbindet. In zahlreichen Begegnungen entlang der Mur verraten Menschen ihre persönlichen 
Rezepte und erzählen von ihrer Arbeit und aus ihrem Leben. Ein Buch in zwei Sprachen  
über eine Gegend, die ihre Gemeinsamkeiten wiederentdeckt. 

Knjiga, ki ponuja obilo kuharskih receptov, fotografij in pripovedi v enem – ter povezuje 
Slovenijo in Avstrijo. Na številnih srečanjih ob reki Muri so nam ljudje zaupali svoje osebne 
recepte ter nam pripovedovali o svojem življenju in delu. Dvojezična knjiga o krajih ob Muri,  
ki znova odkriva njihove medsebojne podobnosti.

Unverkäufliches Exemplar ~ Izvod ni za prodajo

Anna Tropper
Thomas Raggam

KÜ
C

H
EN

 Z
G

O
D

BE
G

ES
CH

IC
HT

EN
 IZ

 K
UH

IN
JE

G
la

M
UR

Rosa Krobath

Zeigen Sie uns  
Ihr Lieblingsplatzerl !
Die schönsten Lieblingsplatzerln werden vorgestellt.

Gerade an heißen Sommer-
tagen ist ein Spaziergang 

in den Murauen eine Wohltat. 
Im Schatten neben der Mur zu 
gehen, ist Naturgenuss pur. 
Mit dem Ziel des Murturms 
schließt sich der Kreis, da man 
die Murauen nicht nur von un-
ten, sondern auch von oben 
erleben kann. Wenn man auf 
den Murturm zugeht, beein-
druckt dieser besondere Bau, 
der das Konstruktionsprinzip 
einer Doppelhelix hat, bereits 
von der Ferne. Der Aufstieg 
über 168 Stufen wird zum Er-

lebnis, da sich der Weg in die 
Höhe schraubt und der Pano-
ramablick auf 27 m Höhe die 
Besonderheit der Murauen 
zum Ausdruck bringt – ein 
Perspektivenwechsel für Jung 
und Alt. Nach der Runde sollte 
man sich das zweite Highlight 
am Weg anzuschauen, die 
Schiffsmühle Mureck. Die 
Mühle wurde 1997 nach dem 
originalen Vorbild errichtet 
und ist die einzige schwim-
mende und funktionierende 
Mühle Mitteleuropas in tradi-
tioneller Bauweise.
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Es war im August 2021, wir arbeiteten 
im römerzeitlichen Hügelgräberfeld 

„Hügelstaudach“ in Ratschendorf (vgl. 
dazu den Beitrag „Maßnahmen zur Pflege 
des römerzeitlichen Hügelgräberfeldes 
Hügelstaudach” in „Deutsch Goritzer Ge-
meindeleben”, 3/2020, S. 31), als Peter 
Werschnig, der seine Landwirtschaft in 
der KG Diepersdorf nach biologischen 
Richtlinien führt, mit seinem Fahrrad 
vorbeikam, stehen blieb und sagte „Du, i 
glaub, i hob so an Stan gfundn wie ihr ihn 
im Museum hobts. I glaub es könnt so a 
Mühlstan sein, rund, mit an Loch in da 
Mittn“. Na bumm, 01.
Wir sind also ins Museum gefahren und 
haben uns die hier ausgestellte keltisch-rö-
mische Handmühle angesehen. „Genau 
so a runda Stan isses, wie der obere!“ Na 
bumm, 02.

Gerettet …
Peter Werschnig, ein konsequent biolo-
gisch arbeitender, ein naturnah und nach-
haltig denkender Landwirt aus Diepers-
dorf, der sein Denken auch lebt, ein darü-
ber hinaus vielseitig interessierter Erden-
bewohner, hatte bei der Feldarbeit diesen 
merkwürdigen Stein gefunden. Er hat ihn 
nicht zerschlagen und „untergebaut“, er 
hat ihn nicht vom Feld genommen und 
irgendwo in einer Grube entsorgt. Er hat 
den Stein, indem er ihn mit nach Hause 
genommen hat, gesichert, besser: Geret-
tet, und damit der Nachwelt erhalten. 
Irgendwann, so dachte er, würde er mich 
einmal fragen, welche Bewandtnis es mit 
diesem Stein habe.

Fund von großer Bedeutung …
Dieser Fund ist für die Archäologie auf 
vielfache Weise von Interesse. Mehr noch 
aber ist er für unsere Region und für die 
Forschungen, die hier vom Unterstüt-
zungsverein römerzeitliches Museum 
Ratschendorf im Bereich des römerzeitli-
chen Hügelgräberfeldes „Hügelstaudach“ 
seit langem getätigt werden, von Bedeu-
tung. Irgendwo in der unmittelbaren Um-
gebung des Hügelgräberfeldes muss es 
eine Siedlung, eventuell auch einen größe-
ren Gutshof, gegeben haben. Und es soll-

ten sich Spuren davon finden lassen. Der 
Fund dieses römerzeitlichen Artefaktes 
ist, neben dem Fund des Buntmetallhor-
tes im Jahr 2020, ein zweiter wichtiger, 
möglicher Hinweis auf den Ort, an dem 
sich die Siedlung befunden haben könnte 
(vgl. dazu den Beitrag „Ein sensationeller 
Münzfund aus der Römerzeit“ in „Deutsch 
Goritzer Gemeindeleben“, Ausgabe 
3/2020, S. 34 ff).

Handdrehmühle …
Die Handdrehmühle, auch Handmühle 
(mola manuaria), ist eine Weiterentwick-
lung einfachster Handreibsteine und 
Mörser, wie sie über Jahrtausende ohne 
nennenswerte „technische“ Verbesserun-
gen oder Innovationen benutzt wurden.
Der Zeitpunkt des Aufkommens der ers-
ten Handdrehmühlen ist nicht gesichert, 
jedenfalls ist ihre Verwendung seit dem 
Mittel- und Spätlatène (ab etwa 250 v. Chr. 
bis Christi Geburt) im südlichen Mittel-
europa bekannt.
Die Handdrehmühle ist ein einfaches Ar-
beitsgerät zum Mahlen von Getreide in 
kleinen Mengen. Handdrehmühlen konn-
ten durch eine einzelne Person von Hand 
bedient werden. Das für diese Mühlen ge-
eignete Gestein musste rau und fest sein, 
damit neben dem Getreidekorn möglichst 
wenig Steinstaub mit abgerieben wurde. 
Gut eigneten sich daher Granit oder Ba-
salt. 
Ursprünglich vermahlte jede Familie ihr 
Getreide bei Bedarf selbst zu Mehl. Mehl-
vorräte wurden nicht angelegt, dies auch 
deshalb, da Mehl nur kurz lagerfähig war, 
weil die im Keim des Korns enthaltenen 
Fette nach dem Quetschen und Mahlen 
dem Sauerstoff und der Luftfeuchtigkeit 
ausgesetzt waren und damit bald „ranzig“ 
wurden.

… in der Römerzeit
In der Römerzeit gehörten Handmühlen 
zur Grundausrüstung der Legionen eben-
so wie der Hilfstruppen. Jede Zeltgemein-
schaft (contubernium), in der Regel acht 
Mann, führte auf seinem Maultier neben 
der weiteren Ausrüstung eine eigene 
Handmühle mit sich.

Die Handmühle blieb bis ins frühe Mittel-
alter, selbst an den Höfen des Adels, das 
übliche Küchenwerkzeug für den tägli-
chen Bedarf an Mehl. Trotz technischer 
Fortschritte wie der Erfindung der Wind- 
und Wassermühle blieb die kleine Hand-
mühle in weiten Teilen Europas bis in das 
20. Jahrhundert in Gebrauch. In Teilen 
des Orients und Nordafrikas ist sie, wie 
man bei einer Führung im Römerzeitli-
chen Museum Ratschendorf erfahren und 
sehen kann, noch heute in Verwendung.

Das System der Handdrehmühle blieb in 
Formvarianten und mit technischen De-
tailverbesserungen bis hin zur modernen 
Gewürzmühle bis heute gleich. 

Weitere Informationen zur Geschichte, 
Entwicklung und Funktion der Hand-
drehmühle erhalten Sie bei einem ange-
meldeten, geführten Besuch des Römer-
zeitlichen Museums Ratschendorf (www.
roemermuseum-ratschendorf.at; vgl. 
dazu auch den ausführlichen Beitrag „Der 
Fund einer Handdrehmühle im Bereich 
des römerzeitlichen Hügelgräberfeldes 
Hügelstaudach” in „Deutsch Goritzer Ge-
meindeleben“, 3/2021, S. 30 ff).

Nachtrag

Im Zusammenhang mit dem Fund des 
Mühlsteins und der vorbildlichen Mel-
dung durch Peter Werschnig ergeht die 
Bitte an die Leserinnen und Leser der 
„Murecker Stadtzeitung“: 

Wenn Sie etwas finden – und sei es noch 
so unscheinbar – von dem Sie annehmen, 
dass es ein historisches Artefakt sein 
könnte, BITTE MELDEN SIE ES! 

Einem Museum, am einfachsten dem Lei-
ter des Römerzeitlichen Museums Rat-
schendorf, Heinz Kranzelbinder (0699 
19001182, hkranzelbinder@gmx.at), oder 
der Polizei, oder dem Bundesdenkmal-
amt. 

Jedes noch so kleine, noch so unscheinba-
re Detail kann sich als ein wichtiger Bau-
stein zur Erforschung unserer Geschichte 
erweisen. 

Text und Fotos: Heinz Kranzelbinder

Bio-Landwirt aus Diepersdorf findet  
römerzeitliche Handdrehmühle
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Eine Handdrehmühle be
steht aus zwei runden, 

übereinander liegenden fla-
chen Steinen mit einem 
Durchmesser von je etwa 
30 – 45 cm und einer Höhe von 
je etwa 15 – 20 cm (ähnlich 
15 – 20 cm dicken Scheiben). 
Der auf dem unbeweglichen 
Lagerstein liegende und 
bewegliche Mahlstein, auch 
Läuferstein oder Läufer 
(catilus), verjüngt sich auf jeder 
seiner beiden flachen Seiten 
(„oben“ und „unten“) von sei-
nen Rändern aus gesehen 
konisch zur Mitte und nach 
innen hin, sodass auf diese 
Weise auf beiden Seiten des 
Läufers („oben“ und „unten“) 
eine Trichterform entsteht, die 
in der Mitte in einem etwa 5 
cm großen „Loch“ ausläuft.
Damit man den Läufer später 
beim Mahlen um seine Mittel
achse (das Loch in der Mitte) 
drehen konnte, wurden zwei, 
einander gegenüberliegende, 
Löcher in seine (vertikalen, 
„stehenden“) Schmalseiten 
gebohrt. In die Löcher wurden 
dann Holzgriffe gesteckt, mit 
denen man den Läufer drehen 
konnte.

Der unter dem Läufer lie-
gende, unbewegliche Unter-
lieger, auch Lagerstein (meta), 
läuft ab etwa seiner vertikalen 
Mitte aus nach oben hin 
kegelförmig zu. Wenn die bei-
den Mühlsteine nun überein-
ander gelegt werden, passen 
Durchmesser und Neigungen 
der „unteren“, trichterförmigen 
Öffnung des oben liegenden 
Läufersteins genau in die (nach 
„oben“ stehende) Kegelform 
des unter dem Läufer liegen-
den Lagersteins. Durch das 
Übereinanderliegen der bei-
den Mahlsteine bildet sich 
zwischen ihnen ein schmaler 
Mahlspalt.
Zum Mahlen schüttete man 
die Getreidekörner in den 
konisch nach innen und unten 
verlaufenden „Trichter“ des 
Läufersteins und drehte die-
sen mit den beiden hölzernen 
Griffen. Die Körner rieselten 
nun durch das Drehen des 
Läufersteins nach unten. Hier 
wurden sie im Mahlspalt zwi-
schen dem Läufer und dem 
Lagerstein durch den Druck 
und die raue Oberfläche der 
beiden Steine gequetscht, 
und das zerkleinerte Korn rie-

Der auf einem Feld in der Nähe des römerzeitlichen  
Hügelgräberfeldes „Hügelstaudach“ gefundene Läuferstein 

einer römischen Handmühle. 

Römische Handdrehmühle im Römerzeitlichen Museum  
Ratschendorf

selte aus dem kegelförmigen 
Lagerstein in ein Tuch oder 
einen Auffangbehälter. Um fei-
neres Mehl zu erhalten, 
musste dieser Vorgang meh-
rere Male wiederholt wer-
den. Das Ergebnis war, je nach-

dem wie oft der Mahlvorgang 
wiederholt worden war, wie 
kantig und wie hart die Ober-
flächen der beiden Mühlsteine 
waren, ein mehr oder weniger 
feines „Mehl“ mit etwa 1 – 3 % 
Steinstaub.
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Am 8. März 2022 besuchten die 
Geschäftsführer der Nahwärme 
Mureck Ing. Gernot Breiten
huber, der Seba Mureck und 
der Ökostrom Mureck  
Ing. Karl Totter den Stadtge-
meinde Kindergarten Mureck.

Die Kinder begrüßten uns mit ein 
paar schönen Liedern. Natürlich 

kamen wir nicht mit leeren Händen. 
2020 wurde der Kindergarten und die 
Krippe in Mureck neu gebaut. Zur Er-
öffnung versprachen wir Spielzeug für 
die Kinder zu organisieren. Im März 
2022 ist es nun endlich soweit und wir 
durften den Kindern tolles Holzspiel-
zeug überreichen. Darunter waren 
Holzbausteine, Holzbäume, Holz
zwiebel, Holztoaster und eine Holzkaf-
feemaschine. Die Kinder freuten sich 
sehr über die neuen Sachen in ihrer 
Bauecke. Dieses natürliche Material 
fördert die Kreativität der Kinder und 
macht zu dem noch sehr viel Spaß.

Austrian 1/2 Iron Triathlon
Samstag, 7. Mai 2022

Der Austrian 1/2 Iron Triathlon wird am 7. Mai 2022 (Samstag 
vor dem Muttertag) wieder am Röcksee im bewährten Format 
über die Bühne gehen.
Wir können wieder Teilnehmer aus 14 Nationen begrüßen!

multisportaustria.at

Start:
9:15 Uhr: Frauen & Männer ab 55 Jahre
9:50 Uhr: 1/43/10km Triathlon
10:00 Uhr: Männer & Staffel
ab 13:30 Uhr: Zieleinlauf
ab 15:30 Uhr: Siegerehrung am Röckseegelände

Neues Holzspielzeug für den  
Kindergarten Mureck
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Faschingdienstag  
in der VS Mureck
Am Faschingdienstag 

machten die Kin-
der der Volksschule Mureck 
verkleidet einen Rundgang 
durch die Stadt, dabei besuch-
ten sie den neuen Bürgermeis-
ter Klaus Strein und jedes Kind 

erhielt eine Schokolade. 
Zurück im Schulhof tobten sie 
herum und hatten großen 
Spaß. Zum Abschluss ließen 
sich die Kinder die Faschings-
krapfen, gesponsert vom 
Elternverein, schmecken.
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Jahreskonzerte
der Musikschule Mureck

Nach zweijähriger Pause, 
aufgrund der Pandemie, 

plant die Musikschule Mureck 
wieder Jahreskonzerte mit ei-
nem Querschnitt aus allen 
Ausbildungsklassen. Neben 
einem Konzert in Mureck 
wird es auch jeweils ein Kon-
zert in Deutsch Goritz, St. Pe-
ter a. O. und Mettersdorf ge-
ben. 
Die Konzerte werden vorwie-
gend im Freien, ohne Pause 
und bei freiem Eintritt statt-
finden und ca. eine Stunde 
dauern. Alle Schülerinnen 
und Schüler freuen sich schon 
sehr, ihr Können wieder vor 
Publikum unter Beweis stellen 
zu können.

Übersicht  
der Jahreskonzerte

➜ �Mi, 18.Mai 18:30 Uhr in 
Deutsch Goritz, auf dem 
Platz vor der Mittelschule, 
bei Schlechtwetter im 
Turnsaal der Mittelschule

➜ �Di, 24. Mai 18:30 Uhr in 
St. Peter a. O., am Peters
platz, bei Schlechtwetter in 
der Ottersbachhalle

➜ �Di, 31. Mai 18:30 Uhr in 
Mureck am Lorberplatz, 
bei Schlechtwetter  
im Kulturzentrum 

➜ �Di, 14. Juni 18:30 Uhr in 
Mettersdorf in der Halle

Leonie Wolf beim  
Wettbewerb „prima la musica“
Die elfjährige Leonie Wolf aus Mur-

eck nahm heuer als einzige Schüle-
rin der Musikschule Mureck beim Solis-
tenwettbewerb „prima la musica“ teil, 
und erreichte in der Altersgruppe I einen 
zweiten Preis. Umso bemerkenswerter 
ist diese Leistung, da Leonie zum ersten 
Mal bei diesem Wettbewerb, der ab-
wechselnd jedes zweite Jahr für Solisten 
und für Kammermusik abgehalten wird, 
mitgemacht hat. 
Sie spielte ein Programm mit jeweils ei-
nem Werk aus der Renaissance, dem 
Barock, der Klassik und der zeitgenös-
sischen Folklore. Aus Sicherheitsgrün-
den war das Konzert nicht öffentlich, 
sondern nur über einen Stream im Inter-

net verfolgbar. Auch die sonst übliche 
Nachbesprechung mit der Jury und die 
öffentliche Überreichung der Preise fiel 
den Corona-Maßnahmen zum Opfer.

Die Jurymitglieder lobten ihren schönen 
und kräftigen Ton, und die Vielfalt ihrer 
Klangfarben, die sie ihrer Gitarre ent-
lockte. Leonie fühlte sich beim Spielen 
sehr wohl und ließ kaum Nervosität auf-
kommen. Auch ihr Lehrer, Claus Rogge, 
der sie auf diesen Wettbewerb vorberei-
tet hatte und bei ihren Darbietungen da-
bei sein durfte, freute sich über ihr ruhi-
ges und sicheres Auftreten.

Claus Rogge und  
Günther Pendl

Di
31
mai
2022

Jahres-
konzert

Weitere Informationen unter:
www.ms-mureck.at  |  office@ms-mureck.at  |  0664 / 13 09 949

Die SchülerInnen und LehrerInnen 
freuen sich auf Ihren Besuch.

um 18:30 Uhr
am Lorberplatz in Mureck

bei Schlechtwetter im Kulturzentrum
Eintritt frei!
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„Es ist Zeit, es ist Zeit!“ ruft das Kaninchen aus „Alice im 
Wunderland“. Das findet die Musikschule Mureck auch.  
Es ist Zeit, das neue Musical mit 26 Schülerinnen und 
Schülern zur Aufführung zu bringen. 

Doch in dieser Geschichte steigt 
Alice hinter die Spiegel, um ih-

rem Freund, dem Hutmacher, zu hel-
fen und trifft neben der roten und der 
weißen Königin, der Grinsekatze und 
der Haselmaus und vielen anderen lus-
tigen Figuren auch auf die Zeit. 
Somit kann eine fantastische Reise be-
ginnen.

In monatelanger Probenarbeit werden 
die Kinder von Johanna Frey, der Lei-
terin der Musiktheaterklasse, gesang-
lich und schauspielerisch auf diesen 
großen Auftritt vorbereitet. 
Auch für den Text und die Regie ist sie 
selbst verantwortlich und freut sich ge-
meinsam mit den Musiktheater-Kin-
dern und den vielen unterstützenden 

Händen, wenn Sie bereit sind, bei einer 
Vorstellung mit der Musikschule „hin-
ter die Spiegel“ zu schauen. 
Die Musik kommt zum wiederholten 
Mal von der ebenfalls aus Schülerin-
nen und Schülern bestehenden Musi-
cal-Band, die von Günther Pendl ge-
leitet wird. Alle Beteiligten laden Sie 
sehr herzlich zu einer der beiden Vor-
stellungen ein.
➜ �Freitag, 01.07. um 19:30 Uhr  

im Kulturzentrum
➜ �Samstag, 02.07. um 19:30 Uhr  

im Kulturzentrum
Johanna Frey und Günther Pendl

Woche der offenen Musikschule 20. – 24. Juni 2022

Auch in diesem Schuljahr veranstaltet 
die Musikschule Mureck wieder eine 

Woche der offenen Musikschule. Von 
Montag, 20. Juni bis Freitag, 24. Juni 2022 
öffnet die Musikschule in Mureck und 
allen Zweigstellen ihre Türen. In dieser 
Woche sind alle Kinder mit ihren Eltern 
eingeladen, ohne Voranmeldung Ins
trumente kennenzulernen und auszu-

probieren, beim Unterricht zuzuhören 
und sich beraten zu lassen. Kostenlose 
Schnupperstunden können auch in 
mehreren Unterrichtsfächern vereinbart 
werden.

Der Stundenplan wird auf der Homepage 
der Musikschule Mureck (www.ms- 
mureck.at) veröffentlicht und steht ta-
gesaktuell zur Verfügung. Dort kann 

man erfahren, an welchem Tag die Lehre-
rInnen die einzelnen Instrumente an 
welchen Unterrichtsorten unterrichten. 

Zusätzlich gibt es am Schulanfang des 
nächsten Schuljahres wieder den Tag der 
offenen Tür, an dem alle Lehrkräfte der 
Musikschule den Schülerinnen und 
Schülern und deren Eltern zur Verfü-
gung stehen werden.

Neues Musical der Musikschule Mureck
„Hinter den Spiegeln“

Sy
mb

olf
oto

 De
 M

on
te



24 WIRTSCHAFT

Wir haben unser 
bestehendes Gesund-
heits- und Fitness
studio P.I.N. FITNESS 
um einen Standort in 
Halbenrain erweitern.
Mit unserem mehrfach ausge-
bildetem Trainerteam, möch-
ten wir Sie zukünftig auch an 
diesem Standort individuell 
beraten und Sie dabei unter-
stützen, Ihre Gesundheits- 
und Fitnessziele zu erreichen. 

Für weitere Informationen 
stehen wir Ihnen unter
office@pin-fitness.at, 
06643747383 
oder am P.I.N. Fitness Stand-
ort in Mureck gerne zur Verfü-
gung. 

Ihr P.I.N. Fitness Team“

Betreuungszeiten: Mo – Fr, 9 –11 Uhr, 17 – 20 Uhr. Außerhalb dieser 
Zeiten Termine nach Absprache! Mitglieder: 6 – 24 Uhr
Mittertorstraße 47a, 8480 Mureck, Tel: 0664 / 34 47 383

www.pin-fitness.at

»Wir erweitern uns !«

WIr möchten 
unser  

Trainerteam  
verstärken  
und suchen 

2 Trainer /  
Trainerinnen  

für 20 – 30  
Stunden pro 

Woche. 

Ihr P.I.N. Fitness Team



GESUNDE  TIPPS

Gesundes
in MurEck

Laufen im Sommer
Die Laufsaison hat begonnen und es stehen bereits die ersten Lauf-
veranstaltungen bzw. Wettkämpfe bevor. Wer der Hitze trotzen 
möchte, sollte unsere Tipps beherzigen:

TRAINING
Bei starker Hitze bzw. Hit-
zeempfindlichkeit empfehlen 
wir, das gewohnte Laufpro-
gramm etwas zu reduzieren. 
Denn Sie gewinnen nichts, 
wenn Sie sich akribisch an die 
Tempo-/Umfangsvorgaben 
halten und Ihr Körperkreislauf 
darunter leidet.
Um Ihr reduziertes Laufpro-
gramm durchziehen zu kön-
nen, bieten sich die kühleren 
Morgen- oder Abendstunden 
gut an. Zu diesen Zeiten herr-
schen einigermaßen ange-
nehme Temperaturen. Auch 
Laufstrecken im Schatten sind 
zu bevorzugen. Laufstrecken 
im Wald sind dafür optimal. 
Sollte jedoch ein Wettkampf 
bei Hitze oder in wärmeren 
Ländern bevorstehen, ist es 
wichtig, einige Trainingsein-
heiten in die Mittagshitze zu 
verlegen, um sich körperlich 
und mental auf die Bedingun-
gen vorzubereiten.

FLÜSSIGKEITZUFUHR
Eine ausreichende Flüssig-
keitszufuhr ist unerlässlich, sei 
es im Training, vor oder wäh-
rend eines Wettkampfs. Trin-
ken Sie vor dem Lauf Wasser 
oder Ihr Sportgetränk. Sollten 
Sie unter einer Stunde laufen, 
benötigen Sie im Normalfall 
keine Flüssigkeitszufuhr wäh-
rend des Laufs.
Ihr Körper schwitzt nicht so 

viel, dass er Nachschub benö-
tigt. Bei langen Trainingsein-
heiten im Sommer, empfehlen 
wir jedoch eine oder mehrere 
kleine Trinkflaschen mitzuneh-
men.

BEKLEIDUNG
Tragen Sie im Sommer leichte 
Funktionsbekleidung (z. B. 
kurze Laufshort, kurzes locke-
res Funktionshirt). Lange 
Sporthosen oder Baum-
woll-Shirts sind auf keinen Fall 
zu tragen. Sollten Sie sich län-
ger in der prallen Sonne auf-
halten, empfehlen wir Ihnen 
eine Kopfbedeckung. Andern-
falls sollten Sie auf eine Kopf-
bedeckung verzichten. Der 
größte Teil der Körperwärme 
wird über den Kopf abgege-
ben und Sie würden so viel 
mehr schwitzen als nötig. 
Außerdem sollten Sie unbe-
deckte Körperpartien mit 
einem Sonnenschutzmittel 
pflegen.

WETTKAMPFTAG
Achten Sie darauf, dass Sie am 
Wettkampftag vor dem Start 
im kühlen stehen (pralle Sonne 
vermeiden). Studien zufolge, 
können Sie die Aufheizung 
Ihres Körpers unter Belastung 
durch eine „Vorkühlung“ Ihres 
Körper hinauszögern. So kön-
nen Sie sich z. B. mit einer kal-
ten Dusche vor dem Lauf 
abkühlen (unbedingt vorher 
ausprobieren!) Sollten Sie vor-

haben, einen Marathon zu lau-
fen, starten Sie auf jeden Fall 
langsam. Schrauben Sie Ihre 
Erwartungen betreffend Ihres 
Zeitziels nach unten. Studien 
ergaben, dass man bei höhe-
ren Temperaturen (je fünf Grad 
über seinen Idealbedingun-
gen), mit einer um 3 % schlech-
teren Zeit rechnen muss.

WICHTIG
Bei Kopfschmerzen, leichtem 
Schwindel, Magenproblemen 

oder Frieren, gehen Sie lang-
sam, suchen Sie einen Schat-
tenplatz und brechen Sie Ihr 
Training ab. Bei Allergien (z. B. 
Heuschnupfen) bringt Ihr Kör-
per nur rund 80 % Leistung, da 
Ihr Immunsystem stark beein-
trächtigt ist. Daher sollten Sie 
sich einen Wettkampf aussu-
chen, der nicht zur Hochphase 
Ihrer Allergie stattfindet.

Wir wünschen Ihnen eine 
erfolgreiche Laufsaison!

Isabella & Patrick  
von P.I.N. Fitness
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Murecker Stocksport Monkeys:

Voll Elan in die 
neue Saison!
Nach den großartigen Er-

folgen und der coolen 
Zeit bei den 20. Österreichi-
schen Special Olympics Meis-
terschaften in Peuerbach/OÖ 
im September des Vorjahres 
liegt der Fokus nun ganz auf 
den Landesmeisterschaften 
in Seiersberg im April und den 
nächsten Staatsmeisterschaf-
ten im Rahmen der Nationa-
len Sommerspiele im Juni im 
Burgenland.

Vorher heißt es, trotz diverser 
Corona-Einschränkungen, 
fleißig zu trainieren und im 
Vorjahr neue erarbeitete Skills 
in das Spiel und die Wettbe-
werbsabläufe einzubauen, 
gleichzeitig aber die mon-
key-typische Freude und Be-
geisterung sowie den Spaß 
nicht zu kurz kommen zu las-
sen. 

Leider werden 2022 die beiden 
langjährigen Trainerinnen 
Denise Koller und Leonie Ul-
rich aus beruflichen Gründen 
nicht mehr dabei sein. Ein 
herzliches Danke an dieser 

Stelle für ihre tolle Arbeit und 
die schönen Erlebnisse mit den 
Stocksport Monkeys in den 
letzten Jahren!
Im Laufe des neuen Jahres 
wollen die blauen und gelben 
Stocksport Monkeys aber 
nicht nur selbst aktiv sein, son-
dern auch Gastgeber für inter-
essierte Personen und Grup-
pen auf der ESV Stocksportan-
lage sein. Die Athletinnen und 
Athleten helfen Newcomern 
von nah und fern gerne bei ih-
ren ersten Versuchen mit Stock 
und Daube. Wir freuen uns 
auf Euch!
Zu guter Letzt noch die wohl-
verdienten Gratulationen an 
die Medaillengewinnerinnen 
und -gewinner von Peuerbach 
(aber natürlich auch an alle 
anderen Monkeys, bei denen 
es diesmal nicht ganz so opti-
mal geklappt hat).
Gold: Frieda Malli, Horst 
Moser, Christoph Schönegger
Silber: Renate Jauk
Bronze: Blue Monkeys, Helga 
Reich, Daniela Schuster

Großartige Erfolge bei den 20. Österreichischen 
Special Olympics Meisterschaften
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Mein Geschenk an das neue 
Kommando: Das Rüsthaus auf 
Leinwand – ein echter „Greiner“

FF Hainsdorf-Brunnsee: Neues Führungsteam

Bei der turnusgemäßen 
Wehr und Wahlver-

sammlung am 19. Februar 
2022 konnten als Gäste der 
FPräs Albert Kern, der ABI 
Helmut Unger und der Bür-
germeister Toni Vukan be-
grüßt werden. Der scheidende 
Kommandant ABI d.F. Franz 
Liebmann konnte in seinem 
Bericht auf seine 6 Jahre als 
Kommandant verweisen.
Ebenso schied nach 27 Jahren 
der Kassier HLM d. V. Otto 
Schlögl aus seinem Amt aus.
Bei der im Anschluss durch-

geführten Wahlversammlung 
wurden mit eindrucksvoller 
Zustimmung der neue HBI 
Jürgen Prutsch als Komman-
dant, OBI Michael Strein als 
sein Stellvertreter gewählt 
und  HFM Christian Sterf als 
Kassier festgelegt. 

Wir wünschen dem neuen 
Führungsteam viel Erfolg 
und dass die Mannschaft im-
mer unfallfrei von den Einsät-
zen heimkehrt.

Text: 
ABI d.F. Franz Liebmann

Kommandoübergabe: ABI d.F. Franz Liebmann  
und HBI Jürgen Prutsch

1. R.v.l. Alt-Bgm. Anton Vukan, HBI Jürgen Prutsch, OBI Michael Strein
2. R.v.l. ABI Helmut Unger, Bgm. Klaus Strein und FPräs Albert Kern

Nach 27 Jahren Ende der Tätigkeit als Kassier: HLM d. V. Otto Schlögl

(v.l.) ABI Helmut Unger, Alt-Bgm. Anton Vukan, LM Malle Phillip, LM Herman Weidner, OLM Jürgen Prutsch,  
Bgm. Klaus Strein, ABI d.F. Franz Liebmann

FREIWILLIGE FEUERWEHR
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FF Gosdorf: Wehrversammlung und Wahlversammlung

4.582 freiwillig geleistete Stunden

Ehrungen
HBI Martin Zechner, 
Bürgermeister Klaus Strein,  
ABI Gottfried Haas  
mit den Geehrten

HBI OBI Wahl
(v.l.) Bürgermeister Klaus 
Strein, HBI Martin Zechner 
der neugewählte OBI Markus 
Koller, ABI Gottfried Haas

Übergabe
(v.l.) Bürgermeister Klaus 
Strein, OBI Rene Wagner,  
der neugewählte OBI Markus 
Koller, HBI Martin Zechner,  
ABI Gottfried Haas

Beförderungen
(v.l.) HBI Martin Zechner , 
OLMdV Peter Bagola-Niederl, 
HLM Adolf Ottenbacher,  
OBM Martin Hirtl,  
FM Finn Schnideritsch,  
OBI Rene Wagner 
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Die Wehrversammlung ist für die Feuer-
wehr Gosdorf der Tag der Bilanz für das 
vergangene Jahr und gibt einen zukunfts
weisenden Ausblick für das neue Jahr.

HBI Martin Zechner be-
richtete über das intensi-

ve mit Abstand bedachte Feu-
erwehrjahr 2021, welches ge-
prägt war von 39 abgearbei-
teten Einsätzen (1 Brandsi-
cherheitswache und 38 techni-
sche Einsätze) sind 5,7 % der 
Einsätze im Bereich Rad-
kersburg, welche nicht immer 
unter einfachen Begleitum-
ständen abgearbeitet werden 
konnten.
Die extremen Wetterbedin-
gungen sorgten dafür, dass 
Sturmschäden aufgearbeitet, 
wir am KHD Einsatz in Graz 
als Profis für Pumparbeiten 
eingesetzt wurden und Was-
sertransporte aufgrund von 
ausgetrockneten Hausbrun-
nen durchgeführt werden 
mussten. 
4.582 freiwillig geleistete 
Stunden wurden für die Si-
cherheit im Löschbereich Gos-
dorf der Stadtgemeinde Mur-
eck und im Abschnitt Mureck 
von den Kameraden und Ka-
meradinnen erbracht. Davon 
wurden 1.500 Stunden in die 
Nachwuchs-/Jugendarbeit 
investiert und zusätzlich ein 
Feuerwehrseniorentreffen 
umgesetzt, welches den Zu-
sammenhalt und das Können 
stärkt. 
Um die Finanzierung neuen 
Gerätschaften sicherzustellen, 
war die Feuerwehr bemüht, 
durch eine Bausteinaktion, 
organisiert und umgesetzt von 
LM dV Peter Bagola-Niederl, 
eine Rettungsplattform, zu fi-
nanzieren.

Im Rahmen der Wehrver-
sammlung wurde BM Mar-

tin Hirtl zum Oberbrandmeis-
ter, OLM Adolf Ottenbacher 
zum Hauptlöschmeister, LM 

d.V. Peter Bagola-Niederl zum 
Oberlöschmeister der Verwal-
tung befördert.

Vizebürgermeister Klaus 
Strein und ABI Gottfried 

Haas zeichneten bei der Wehr-
versammlung HFM Fritz Pu-
cher (70-jährige Mitglied-
schaft – wird nachgeholt), BM 
Franz Röck (50-jährige Mit-
gliedschaft), OBI Rene Wagner 
(Verdienstabzeichen 2. Stufe), 
OLM d. F Jürgen Neukam 
(Verdienstabzeichen 3. Stufe) 
und LM Melanie Fink (Me-
daille des BFV – wird nachge-
holt) aus.
Finn Schnideritsch (Lukas 
Grintschgl– wird nachgeholt) 
wurde von HBI Martin Zech-
ner für den Feuerwehrdienst 
angelobt. David Schönwetter 
stellte sich bei der Wehrver-
sammlung vor und trat der 
Feuerwehr(-jugend) Gosdorf 
bei.
„Es war mir eine Ehre und eine 
große Freude, Komman-
dant-Stellvertreter dieser er-
folgreichen Feuerwehr zu 
sein“, mit diesen Worten legte 
OBI Rene Wagner sein Amt als 
Kommandant-Stellvertreter 
zurück. HBI Martin Zechner 
führte in seiner Dankesrede 
die besonderen Leistungen bei 
der Teilnahme an Bewerben 
und Leistungsprüfungen, als 
Mitglied des Fahrzeugaus-
schusses zum Ankauf des HLF 
1, den zeitlichen Einsatz bei 
Veranstaltungen aller Art, den 
Instandhaltungen im Rüst-
haus welche in der Zeit von 
Rene Wagner umgesetzt wur-
den.

Im Anschluss an die Wehr-
versammlung eröffnete ABI 

Gottfried Haas als Vorsitzen-
der der Wahlversammlung 

die Sitzung und führte durch 
den Wahlvorgang. Die Kame-
raden und Kameradinnen be-
stätigten HBI Martin Zechner 
als Kommandanten und wähl-
ten Gruppenkommandant LM 
Markus Koller zum neuen 
Kommandanten-Stellvertre-
ter.

HBI Martin Zechner und 
OBI Markus Koller be-

dankten sich für das große 
Vertrauen, bei allen Kamera-
den und Kameradinnen und 
bei ihren Vorgängern die als 
Kommandant und Komman-
dant Stellvertreter für FF Gos-
dorf tätig waren. Beide beton-
ten, sie haben ein gut bestelltes 
Haus übernommen, welches 
durch eine sehr aktive, mit 
dem richtigen Abstand, durch-
geführt Feuerwehrarbeit be-
stätigt wird. Um den Aus-
schuss wieder zu komplemen-

tieren wurde Rene Wagner 
zum Oberlöschmeister beför-
dert und zum Gruppenkom-
mandanten ernannt.
ABI Gottfried Haas bedankte 
sich für die gute Zusammen-
arbeit zwischen der Feuerwehr 
Gosdorf, den Feuerwehren im 
Abschnitt Mureck und dem 
Bereichskommando Rad-
kersburg und für die freiwillig 
geleisteten Stunden. Sein be-
sonderer Dank galt OLM Rene 
Wagner für seine langjähri-
gen, besonderen Leistungen 
für die Feuerwehr. 
Vizebürgermeister Klaus 
Strein betonte die Wichtigkeit 
der Feuerwehren und ihrer 
Mitglieder für die Stadtge-
meinde Mureck, und gratu-
lierte zur erfolgreich durchge-
führten Wahl.
Text und Foto: OLMdV  
Bagola-Niederl Peter
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Das Storchennest bei der 
Kapelle in Gosdorf zählt 

zu den „Wahrzeichen“ von 
Gosdorf. Alle freuen sich, 
wenn unser Storchenpaar sich 
wieder in Gosdorf niederlässt. 
Jährlich wird ein Frühjahrs
putz vorgenommen, bei dem 
das Nest für das Storchenpaar 
erneuert wird. 
HBIaD Josef Krenn, HFM Jo-
sef Bauer und Rudolf Kerngast 
vom EVU Mureck, welches 
uns jährlich die Leiter zu Ver-
fügung stellt, haben das Nest 
für unsere Störche gereinigt 

und neu möbliert. „Ohne die 
Störche, gebe es eine wichtige 
Attraktion in Gosdorf weni-
ger“, betont HBIaD Josef 
Krenn.

„Viele Touristen und Radfah-
rer bleiben oft stehen, um das 
Schauspiel der Fütterung der 
Jungstörche oder die ersten 
Flugversuche zu beobachten“, 
erzählt HFM Josef Bauer als 
Nachbar des Storchennestes.

Fotos: HBIaD Ing. Josef Krenn 
Text: OLMd.V Peter  
Bagola-Niederl

Besondere Blick zum Rüsthaus

(v. l.) HBIaD Josef Krenn, HFM Josef Bauer und Rudolf Kerngast

Feuerwehr Gosdorf

Frühjahrsputz des
Storchennestes
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Steiermarkweit gibt es sieben 
regionale Beratungszentren 
für Menschen mit Behinde-
rung. Das sind unabhängige 
Stellen des Landes Steier-
mark, angegliedert an die 
Anwaltschaft für Menschen 
mit Behinderung.

PSYCHOSOZIALE HOTLINE
Antworten auf mögliche Fragen finden

 Wie komme ich gut mit meinen eigenen Ängsten zum Thema Krieg zurecht?
 Was brauche ich, um einen guten Umgang mit Erzählungen, 

Bildern und Reaktionen zu finden? 
 Wie merke ich, wenn es mir zu viel wird? Was kann ich dann tun?

Gesprächsangebot für Menschen mit Sorgen und Ängsten 
um sich selbst und andere

Gesprächs- und Entlastungsangebote für 
Helfer*innen und Quartiergeber*innen

Reden hilft!Reden hilft!
Kostenlose Hotline

Montag bis Sonntag
09.00 bis 21.00 Uhr

0800 500 154
Wir horen zu

Wir informieren 

Wir helfen weiter

..

PSYCHOSOZIALE HOTLINE
kostenlose Entlastungs- und
Informationsgespräche am Telefon

0800 500154

STRESSBEWÄLTIGUNG  
FÜR HELFER*INNEN 
Diese Gespräche können im Einzel- und 
Klein gruppensetting in Präsenz oder auch 
online durchgeführt werden. Für den struk-
turierten Ablauf sorgen die Mitarbeiter*innen 
des KIT-Land Steiermark. 

Antworten auf mögliche Fragen finden
 Wie erkenne ich traumatische Reaktionen und sind alle Menschen mit Flucht- und/

oder Vertreibungserfahrung traumatisiert? Was bedeutet Resilienz und wie kann ich 
diese stärken?

 Worauf kann ich bei der Unterstützung von geflüchteten Eltern und Kindern achten? 
 Wie kann ich die Gäste in ihrer Angst vor der „schlechten Nachricht“ unterstützen?
 Was trägt zur Stabilisierung der psychosozialen Situation bei?

Unabhängige Unterstützung und  
Beratung für Menschen mit Behinderung

Unser Angebot
Ein fachlich kompetentes Team beste-
hend aus einer Juristin, Sozialarbeiter*in-
nen, Sozialpädagog*innen und Akademi-
schen Peerberater*innen bieten unab-
hängige Unterstützung und Beratung 
auf Augenhöhe an. In Zusammenarbeit 
mit der Anwaltschaft für Menschen mit 
Behinderung unterstützen wir Sie bei der 
Durchsetzung gesetzlicher Ansprüche 
und Rechte.

Die Peerberatung
Ausgebildete Menschen mit Behinde-
rung stehen als Expert*innen in eigener 
Sache zur Verfügung. Menschen geben 
anderen Menschen Wissen über eigene 
Erfahrungen und Unterstützung bei 
schwierigen Fragen.

Beratungsschwerpunkte
➜ �Unterstützungsmöglichkeiten und 

Angebote in der Region
➜ �Leben mit Behinderung: Wohnen/

Auszug, Barrierefreiheit/Umbau, Mobi-
lität, Persönliche Assistenz, Hilfsmittel, 
Erwachsenenvertretung, Behinderten-
pass etc.

➜ �Finanzielle Leistungen und rechtliche 
Ansprüche: Pflegegeld, erhöhte Fami-
lienbeihilfe, Leistungen des Behinder-
tenhilfegesetzes, Hilfsmittel, Unter-
stützungsfonds etc.

Zielgruppe
➜ �Menschen mit Behinderung und
➜ �deren Angehörige, gesetzliche Vertre-

ter*innen und andere interessierte 
Personen

Ihr Anliegen wird vertraulich behan-
delt und das Angebot steht kosten-
los zur Verfügung!

Kontakt Bezirk  
Südoststeiermark
Oedter Straße 1, 8330 Feldbach
Tel: 0676 / 8666 0780
E-Mail: rbz@stmk.gv.at
www.behindertenanwaltschaft. 
steiermark.at
Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag 900 bis 1200 Uhr
Mittwoch 1400 bis 1700 Uhr

Veronika Blümel MSc MA
Sozialarbeiterin

Bernhard Nagler
Akad. Peerberater
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	 19. April 2022
Yoga mit Birgit Trummer
Ort: Großer Sitzungssaal, Lorberplatz 1, 1. Stock, Mureck 
19.04.2022 – 17.05.2022, jeweils Dienstag 
Beginn: jeweils um 17:30 Uhr

	 20. April 2022
Miteinander reden hilft! Tipps für ein gelin-
gendes Gespräch – kostenloses Webseminar
Mittwoch, 20. April 2022, 18:00–19:30 Uhr
Referentin: Marlene Pretis-Schader, BSc, MSc
Ansprechperson: Dr.in Gerlinde Malli (Styria vitalis)
Anmeldung bis 18. April 2022:  
https://styriavitalis.at/angebote/miteinander-reden-hilft-gg-w/

	 26. April 2022
Klimawandelanpassung in ländlichen 
Gemeinden – kostenfreies Webseminar
Dienstag, 26. April 2022, 18:00–19:30 Uhr
Referentin: Mag.a Barbara Hammerl, Geschäftsführerin LandLABOR
Ansprechperson: Mag.a Silvia Marchl, MPH (Styria vitalis)
Anmeldung bis 24. April 2022:  
https://styriavitalis.at/angebote/klimawandelanpassung-gg-w/

	 30. April 2022
Speedway Mureck
Speedwaytraining 09:00 – 11:30 und 14:00 – 16:00 Uhr

	 1. Mai 2022
Speedway Mureck
Internationales Speedwayrennen

	 5. Mai 2022
Gesunde Veranstaltungen – aber wie?! 
(kostenfreies Webseminar)
Donnerstag, 5. Mai 2022, 19:00 – 20:30 Uhr
Referentin und Ansprechperson: Helena Buchegger, BA, MA (Styria vitalis)
Sie wollen als Gesunde Gemeinde wahrgenommen werden und attraktive 
und qualitätsvolle Angebote für Ihre BürgerInnen umsetzen? In diesem 
Webinar erfahren Sie, worauf Sie bei diesem Vorhaben achten sollen. Was 
hilft, um passende ReferentInnen auszuwählen? Welche Themen sind aktu-
ell und attraktiv? Wie können BürgerInnen dazu motiviert werden, die 
Angebote auch zu besuchen?
Ziel ist es, durch Auseinandersetzung mit diesen Fragen qualitätsvolle Ange-
bote zu schaffen, die die Gesundheit der BewohnerInnen stärken.
Anmeldung bis 3. Mai 2022:
https://styriavitalis.at/angebote/gesunde-veranstaltungen-gg-w/

	 12. Mai 2022
Ausstellung „Menschenbilder“ 2022
Die größte Open-Air Fotoausstellung der Steiermark
Die Ausstellung „Menschenbilder“ tourt in diesem Jahr zum elften Mal durch 
die Steiermark.

Die Fotoausstellung wird vom 12. Mai bis 2. Juni 2022 am Murecker 
Hauptplatz und Lorberplatz zu sehen sein, es sind die Werke von mehr als 50 
steirischen Berufsfotografen. Auf den Bildbänken werden ausdrucksstarke, 
professionelle Bilder mit einzigartigen Perspektiven und außergewöhnli-
chen Motiven gezeigt.

	 18. Mai 2022
Mobile Weiterbildungsmesse
„WEITERplusBILDUNG“ vom REGIONALEN JUGENDMANAGEMENT

Regionalmanagement Südoststeiermark. Steirisches Vulkanland GmbH

Beginn: 12:00 Uhr

Ort: Rathausplatz

	 20. Mai 2022
Lesung mit musikalischer Umrahmung
Die Autorin Verena Mayr liest aus ihrem Buch „Tillas Mühle“ und das 
Orchester der Musikschule Mureck „UFERLOS BRASS“ umrahmt die Veran-
staltung musikalisch.

Beginn: 18:30 Uhr

Ort: Lorberplatz 2, 8480 Mureck

Musik: „UFERLOS BRASS“

Eintritt FREI

In Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei Mureck & dem Murkostladen.

	 31. Mai 2022
Jahreskonzert der Musikschule Mureck
Beginn: 18:30 Uhr

Ort: Lorberplatz (bei Schlechtwetter im Kulturzentrum Mureck)

Eintritt FREI

	 10. Juni 2022
„Klimaschutz leben“
Bewusstseinsbildung zum Thema „Klimaschutz leben“

Kurzvorträge von Referenten aus der Steiermark, Bundesregierung, Brüssel 
und vom Weltenergierat.

Beginn: 18:00 – 21:00 Uhr 

Ort: Kulturzentrum, 8480 Mureck

Auf Grund der begrenzten Teilnehmerzahl von max. 300 Personen sind pro 
Gemeinde zwei Personen eingeplant!

Veranstaltungskalender
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 Tel.: 03472 24 01 - 40 

www.murkostladen.at

Lorberplatz 2 • 8480 Mureck

Gemütlich 
frühstücken 

im Murkostladen

& am Lorberplatz!

MONTAG - FREITAG          

07:30 bis 18:30 Uhr  
SAMSTAG       
07:00 bis 12:30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

	 1. Juli 2022
Musical der Musikschule Mureck 
„Hinter den Spiegeln“
Beginn: 19:30 Uhr, Ort: Kulturzentrum Mureck
„Es ist Zeit, es ist Zeit!“ ruft das Kaninchen aus „Alice im Wunderland“. Das 
findet die Musikschule Mureck auch. Es ist Zeit, das neue Musical mit 26 
Schülerinnen und Schülern zur Aufführung zu bringen. Doch in dieser 
Geschichte steigt Alice hinter die Spiegel, um ihrem Freund, dem Hutmacher, 
zu helfen und trifft neben der roten und der weißen Königin, der Grinsekatze 
und der Haselmaus und vielen anderen lustigen Figuren auch auf die Zeit. 
Somit kann eine fantastische Reise beginnen.
In monatelanger Probenarbeit werden die Kinder von Johanna Frey, der Lei-
terin der Musiktheaterklasse, gesanglich und schauspielerisch auf diesen 
großen Auftritt vorbereitet. Auch für den Text und die Regie ist sie selbst 
verantwortlich und freut sich gemeinsam mit den Musiktheater-Kindern 
und den vielen unterstützenden Händen, wenn Sie bereit sind, bei einer Vor-
stellung mit der Musikschule „hinter die Spiegel“ zu schauen.
Die Musik kommt zum wiederholten Mal von der ebenfalls aus Schülerinnen 
und Schülern bestehenden Musical-Band, die von Günther Pendl geleitet 
wird.

	 2. Juli 2022
Musical der Musikschule Mureck 
„Hinter den Spiegeln“
Beginn: 19:30 Uhr, Ort: Kulturzentrum Mureck

	 9. Juli 2022
Sommerwunschkonzert der GTK Mureck
Beginn: 19:30 Uhr 
Ort: Lorberplatz (bei Schlechtwetter im Kulturzentrum Mureck)

	 2. August 2022
Internationales Jugendschach-Open  
in Mureck
19. Jugendmeisterschaften der Europäischen Union und 28. Internationales 
Jugendschach-Open der Steiermark, Mureck – Kulturzentrum, 02. – 11.08.

	 28. August 2022
Dorfgrabenfest der FF Gosdorf
Beginn: 10 Uhr, Ort: Rüsthaus Gosdorf

	 11. September
Herbstfest beim Wirtshaus Steirerland
Grazer Straße 40, Mureck, Beginn 12 Uhr

	 17. September 2022
Murecker Stadtfest
Beginn: 10 Uhr

	 24. September 2022
Murecker Aulauf
Info unter http://www.murecker-aulauf.at/
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Das Land Steiermark zeichnete Jugend am Werk 
als familienfreundlichstes Unternehmen in der 
Kategorie Non-Profit-Organisationen aus.

Der „Landespreis für fami-
lienfreundlichste Betrie-

be der Steiermark“ würdigt 
jene Unternehmen, die Maß-
nahmen zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf engagiert 
umsetzen. Und ein Bewusst-
sein dafür schaffen, dass ne-
ben Fortschritt und Technolo-
gisierung noch immer der 
Mensch der wichtigste Grund-
stein eines Betriebes ist. 
In diesem Jahr überzeugte Ju-
gend am Werk Steiermark mit 

gelebter familienorientierter 
Unternehmenskultur und er-
reichte in der Kategorie 
Non-Profit-Unternehmen den 
1. Platz. 
Automatisch erfolgt dadurch 
auch eine Nominierung für 
den Staatspreis „Familie & Be-
ruf“, bei dem österreichweit 
Unternehmen für ihre heraus-
ragenden Leistungen im Be-
reich familienbewusster Per-
sonalpolitik ausgezeichnet 
werden.

(v.l.) Daniela Brenner (Betriebsratsvorsitzende), GF Walter Ferk, 
GF Walerich Berger, Anna Rieder (JaW-Aufsichtsratsvorsitzende) 

LR Barbara Eibinger-Miedl, Ridi Steibl (Initiatorin des Preises 
Familienfreundlichste Betriebe). Foto: ©GEOPHO

Jugend am Werk familienfreundlichster  
Betrieb der Steiermark
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Wir gedenken 
• Karl Jauschnegg, Oberrakitsch
• Josef Hötzl, Mureck
• Heide Engleitner, Mureck
• Christine Fürbass, Hainsdorf-Brunnsee
• Stefan Leicht, Misselsdorf
• Franz Salamon, Misselsdorf
• Anna Krebs, Misselsdorf
• Theresia Edelsbrunner, Mureck
• Mag. Gotthelf Orthacker, Mureck
• Alfred Geisler, Mureck

Herzlich Willkommen !
• �Linus Max Verwüster,  

Misselsdorf

• Tim Kaufmann, Mureck

• Zala Očkerl, Mureck

• Rosa Maier, Mureck

• Moritz Maier, Mureck

Landesprämierung  
für Steirisches  
Kürbiskernöl  
g.g.A.

Dieses Jahr hat die Landesprämierung für Steirisches 
Kürbiskernöl g.g.A. zum 23 Mal stattgefunden.
Als sichtbares Zeichen für die produzierte „Top Qualität“ 
dürfen die diesjährigen prämierten Betriebe den Fla-
schenaufkleber „Prämierter Steirischer Kernölbetrieb 
2022“ verwenden, um sich von anderen Betrieben zu 
unterscheiden und zu zeigen, dass sie um regelmäßige 
Qualitätssicherung bemüht sind.
➜ Anna Hofstätter, Eichfeld
➜ Rosemarie Maier, Eichfeld
➜ Hubert Ottenbacher, Oberrakitsch
➜ Caroline Pock, Eichfeld
➜ Natascha u. Richard Pölzl, Hainsdorf-Brunnsee

Landesprämierung Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. 2022  
20 x in Folge (Dauerhaft Prämiert) im Jahr 2022
➜ Claudia und Mathilde Pein, Mureck




